
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 11 (1925)

Heft 2

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 2 Schweizer-Schule Seile 19

wo« VM «»>
unter den 100 Idntäüen wäre, die alle Satire von der Zetiüler-

DnlallversickerunA ,Mein freund" vergütet werden!

^ uch ci i e s e s ^ a hr > ^ ^ mit <1 e m Kaut eines
Lchülerlcalenciers „ Il/e in /^eeunc/" / 9^^ «lie
Versicherung hei ci e r „Konicorciia" l. u r e r n

verbunden / Der Kalender pro 1925 ist er»
schienen u n ci all ci i e Herrlichkeiten, ci i e

cisrin enthalten sinci, entzücken ci s s Kin-
cieriieri u n ci machen es g I ii clc I i ch O u a h e r,
Vater u n ci Gutter, hast ci a r i n eine Ltüt^e
gegen ciie 11 o h i 11 cies Zch icIcs aIs / l)er f'reis
ist cvie letzte» ^ s h r r r. 2.90 / Der Kalencier
ist in jecier Luchhan^lung erhältlich ocier

ciirelct hei uns
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/û> c/ss ^e^>er?ss//sr /s/

^7/. F. 7F, «e/-r nor/ei//i. ^o/r/is//?. 6.LF i. c/.

V St'k «Vt'sktêLts îA „
^ k It r? ^

f-H
^ 8ckulllbetà liKyàs

bei two ^gle. 8.(ìosssu 5t.6. ^
vie sv^pniscne ^^51/^i.i
Quo ^l.?ev ^.-<z. idi Oi-ie^l

liefert alle Drucksachen kür
private, Leborclen u. Vereiae

Verlangen Lie kostenlos àluster u. Voranschläge
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env5/m-no».i.ek 5O«iie » co.
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80 nennt der Verfasser
R. tt. Dobermann selbst
semen soeben ersckie-

nenen Roman

Wir seben das Vild
^ram Vêlas ersteken.
xvie er keurij? den
Ramvî auknekmen vill
?exen clie katk. Rireke.
Vr sckeur keine silken
unc! Ooker. um an sein
2!ie! ?u ^e!an«en uncl
soreiältiic sckmiedet er
sicìi seine Waffen, vurob
den uneriorsebl. Rat-
scbluss Lottes sollte es
jedocb anders kommen
und nack 8turmesnaekt
vird aus einem 8aulus
ein Raulus. — lassen
8ie das kocbinteres-
santé, svannend «e-
scbriedene Vucb. es
wird Ibr Rreund ver-
âen in der Reibe Ibrer
Vüoberei. — Rreis bro-
scbiert Rr. sed.
Z.9V. Vestellen 8ie
sofort bei Ibrer Vueb-
bandlun? od. direkt beim
lleiiq litt« lltàll.-Ii.. lit«

lür cias

Vsroïnslkestsr >

empkeblen wir anzelegentlichst clie nach-
folgencl verzeichneten recht ^uzkräktigen

VLl»i»«n ZîScltvî
/lchermann //.r „Die Lchwei^er -n /nns-

àrno^", hustspiel in ö ^Icten 0eì> 2 —
—„Der l17/ckhüter von Leokenrieck"

kistor. Trauerspiel in Z ^l>ten „ 2.—
—„^«rkusc/irektor Dump unck seine

c/rei /iuguste", k'osse in 1 ^kt „ l —
—„Der àltur/iei/^llnc/iFe", Uust-

spiel in 3 àteo „2 —
//âi/e/i D.. „Lckiu/c/ u. Lu/lne" Volks-

scdsuspie! mit Lesang in 4 ^Icten
2. ^uklage 2,—

DasserDm«/ .^«,ei lie/ en". Drama
in 4 ^Icteo 2.—

ilku7/er >4.. „Der /êauàvoFe/", hust-
spiel in 3 ^uksügen „ I,—

7roxc/er Ikarier „De Z'i/a/isgeis/",
Vollcsstiiclc mit Desang u. keigen
4 ^ukrügen 2,—

—„ De Driec/ess/i/Zer vom Kan/Z"
patriot. Schauspiel mit desanx u.
lîeigen, 5 ^Icte „ 2.—

Dor/>oc/l /oseph - ,,/ap/ieZ, ocler Der
Z«?p/ere Lohn", Vollcsstüclc in
4 ^ukxügen „ 2.—

Das ^ukkühruogsreclit »Her Ltllclce
wircl erworben «lurch Lexug von

je 10 Exemplaren.
Verlangen Sie ^nsichtsseociuog.
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tlsrmonium»
Violinen
l.»vtev
Lnitnrren
Aìnnâolinen
Nsn<lorxeln
Lprecdapparate

etc.

Is- Lsiten
Lrösste ^uswskl
in Itoten kllr
jeglichen keäsrt

Xulsnte keàxunxen
^sklunxserleickterunx
Kstsloxe kostenfrei
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unâ à tibrixen lilislen
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